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    Heimatortsgemeinschaft RODE e.V.

Hans Karl Bell   (   Blumenstraße 5   (   90617 Puschendorf

An alle Mitglieder der 

Heimatortsgemeinschaft RODE e.V.










Puschendorf,  Dezember 2010
R u n d b r i e f

Sehr geehrtes Mitglied, sehr geehrte Mitglieder,
Weihnachtszeit – Zeit innezuhalten und das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen, das mit Höhen und Tiefen wieder wie im Fluge verging. Wir wünschen Ihnen eine stressfreie Vorweihnachtszeit, schöne Festtage, Zeit zur Entspannung und zur Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge in unserem Leben. 
Zu unseren Lichtblicken zählen sicherlich die Begegnungen mit lieben, vertrauten Menschen und das Wiedersehen mit Freunden und Bekannten. Bei den verschiedensten Gelegenheiten ist immer wieder spürbar, wie bedeutsam und wohltuend den meisten unserer Roder Landsleute die Gemeinschaft geblieben ist. In den letzten Jahren ist zudem vielen von uns der Bezug zu unserem Herkunftsort, unserer alten Heimat Rode, wie auch zu Siebenbürgen im Allgemeinen neu ins Bewusstsein gerückt. 

In unserem Heimatverein ist es uns deshalb eines der Hauptanliegen, Begegnungen – sprich Treffen – auch zu ermöglichen und so zu organisieren, dass sie in einem angemessenen Rahmen stattfinden und von möglichst vielen Landsleuten angenommen werden. 
Begegnungen – sowohl vergangene, vor allem aber geplante – das sollen im Wesentlichen auch die Themen unseres heutigen Rundbriefes sein. Wir möchten Sie zu folgenden Themen informieren: 

(  Roder Trachtengruppe beim Heimattag 2010
(  Rückblick auf das Treffen 2010 in Veitshöchheim
(  Beschlussfassung für künftige Treffen 
(  Einladung zum HEIMATTREFFEN 2011 in RODE
(  Busreise nach Siebenbürgen 2011
(  Aktualisierung der Adressen 

(  Roder Kirchenbücher.
Wir wissen alle, dass eine Gemeinschaft gepflegt werden muss und mit Leben erfüllt sein will, um nicht zu zerbrechen. Gerade in der heutigen hektischen und nüchternen Zeit lassen sich viele Mitmenschen von oberflächlichen Dingen blenden und suchen ihren Spaß, den schnellen Erfolg und Geltung, um in unserer Wohlstandsgesellschaft Anerkennung zu finden. 
amtierender Vorstand:


Vorsitzender
Stellvertreter
Kassenwartin
Pressereferentin
Sozialbeauftragte
Beauftragte Kirche in Rode

Hans-Karl Bell
Georg Burtz
Heidrun Depner
Adelheid Roth
Annette Folkendt 
Johanna Meltzer-Rethmeier
( 09101/1203
( 09323 /870424 
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In unserer Roder Gemeinschaft können wir uns hingegen verstanden und geborgen fühlen. Unsere gemeinsame Herkunft hat uns ebenso geprägt wie die bescheidenen Lebensumstände, zudem auch ähnliche Schicksale und Lebenserfahrungen. Die Werte, die uns geprägt haben, verbinden uns auch heute noch und wir haben allen Grund, darauf stolz zu sein.

Deshalb sollten wir keine Gelegenheit auslassen, unsere Gemeinschaft in diesem Sinne auch weiterhin zu erhalten und zu pflegen und unser generationenverbindendes Miteinander vorzuleben, sowohl unseren Kindern und Enkelkindern, wie auch anderen Mitmenschen in unserem Umfeld. 
Roder Trachtengruppe beim Heimattag 2010
In diesem Sinne haben wir gerne unseren Heimatort Rode vertreten und am Pfingstsonntag 2010 mit großem Erfolg am Heimattag der Siebenbürger Sachsen in Dinkelsbühl teilgenommen. Nach mehreren Jahren Pause waren wir diesmal mit Überzeugung dem Aufruf „Gemeinsam unterwegs“ gefolgt. 

Insgesamt 52 Trachtenträger, darunter viele Kinder und Jugendliche, stellten beim Festumzug einen kleinen Roder Hochzeitszug nach, mit einem viel bewunderten Roder Brautpaar und seinem Gefolge größtenteils in Kirchentracht, doch auch die etwas abgewandelte Tanztracht wurde gezeigt. 

Bei allen Teilnehmern waren die Freude und der Stolz zu spüren, unsere schönen Trachten zu tragen und zu zeigen und unsere Heimatgemeinde Rode zu vertreten. Vielen Dank nochmals an alle Trachtenträger und alle Helfer, die dabei waren und uns unterstützt haben und dieses besondere Erlebnis mit uns teilten. 

Rückblick auf das Treffen 2010 in Veitshöchheim
Unser 12. Roder Treffen feierten wir am 5. und 6. Juni 2010 in den „Mainfrankensälen“ in Veitshöchheim, wo sich knapp 300 Gäste aus allen Teilen Deutschlands, aus Österreich und aus den USA einfanden. 

Unser diesjähriges Treffen stand unter dem Motto „10 Jahre HOG Rode e. V.“. Vor 10 Jahren wurde unser gemeinnütziger Heimatverein gegründet. Hans-Karl Bell hielt deshalb in seinem Rechenschaftsbericht eine Rückschau, was innerhalb unseres Vereins und unserer Gemeinschaft in diesen 10 Jahren alles geschafft und geleistet wurde und wie viel Schönes wir zusammen erlebt haben. Seine Ausführungen unterlegte er mit eindrucksvollen digitalen Bildern, die viele Erinnerungen wieder lebendig werden ließen.

Im weiteren Verlauf des Rechenschaftsberichts legte die amtierende HOG-Kassenwartin, Ingeborg Zilles, den Kassenbericht der letzten Amtsperiode vor und erklärte gleichzeitig ihren Rücktritt. Unter dem bewährten Wahlvorsitz von Susanne Bell wurde der amtierende Vorstand entlastet. Nach ordnungsgemäßen Neuwahlen präsentierte Susanne Bell den neuen HOG-Vorstand:

Vorsitzender:

Hans Karl Bell, Puschendorf

Stellvertr. Vorsitzender:
Georg Burtz, Iphofen

Kassenwartin:

Heidrun Depner, Fürth

Sozialbeauftragte:
Annette Folkendt, Fürth
Kirchenbeauftragte:
Johanna Meltzer-Rethmeier, Bielefeld
Pressereferentin:

Adelheid Roth, Würzburg
Kassenprüferin  I:
Irmgard Ordosch, Fürth
Kassenprüferin II:
Hildegard Folkendt, Fürth
Hans-Karl Bell dankte im Namen des neuen Vorstandes für das Vertrauen. Gleichzeitig verabschiedete er die ausgeschiedenen Vorstandskollegen Ingeborg Zilles, sowie Gerhard Roth, Johann Burtz und Sara Ordosch (bereits 2008 beim Treffen in Rode ausgeschieden) mit Dankesworten und einer Urkunde nebst Blumenstrauß bzw. Weinpräsent.

Ebenfalls mit einer Urkunde und einem Weinpräsent wurden die Herren Michael Bürger, Autor unseres Heimatbuches „Rode im Kokelland“, und Gustav Schneider geehrt und zu Ehrenmitgliedern der HOG Rode ernannt. In ihrer Laudatio hob Susanne Bell die Vorbildfunktion hervor, die Michael Bürger für sie selbst und viele andere jungen Leute aus Rode in Sachen Bildung und Literatur hatte. Katharina Derra (USA), die Laudatorin für Herrn Gustav Schneider, hob dessen langjähriges Wirken als Lehrer und Rektor in Rode hervor und würdigte vor allem die besonderen Impulse, die Herr Schneider dem gesellschaftlichen und kulturellen Leben in Rode gegeben hat. Herr Schneider ist uns Rodern bis heute sehr verbunden, was auch aus seiner herzlichen Dankesrede zu spüren war.  
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Zur Abrundung trug unser Mundartdichter Martin Hedrich sein Gedicht „Niemest dehaim?“ im Roder Dialekt vor, das er dem ältesten Haus in Rode gewidmet hatte. Sein Dialog mit diesem alten Haus (Sprecherin Adelheid Roth) stimmte sehr nachdenklich.

Im kulturellen Teil brachte uns eine Frauengruppe unter der Leitung von Ilse Bell in einem Rollenspiel „Die Arbeit“ näher. Nach einer einführenden Moderation von Ilse Bell stellte jede der sieben Frauen im Roder Dialekt jeweils einen Wochentag vor und damit verbunden eine typische frühere Roder Tätigkeit dar: vom Brotbacken, über Waschtag usw. bis hin zum Kirchgang am Sonntag. Abschließend besangen diese Frauen gemeinsam „De Kloik“ (die Glocke). Von der originellen Kleidung, über die typischen Utensilien und viele Roder Begriffe und Ausdrucksformen war die gelungene Vorstellung nostalgisch und erheiternd zugleich.

Abends lud das Trio „Fürberg Musik“ um Reini Homm zum Tanzen ein und sorgte für eine sehr gute Stimmung. 

Während einer Tanzpause hatte unsere gemischte Tanzgruppe unter der Leitung von Annette Folkendt ihren großen Auftritt.  Herzerfrischend marschierten die Tänzer – Kinder, Jugendliche und Erwachsene – in  Roder Tracht zusammen in den Festsaal ein und führten zunächst einen Volkstanz auf. In einer weiteren Tanzpause boten die Kinder und Jugendlichen professionell einstudierte Standardtänze dar, die ebenfalls sehr großen Beifall auslösten. 
Am Sonntag, 6. Juni, läuteten unsere Roder Kirchenglocken in dem umgestalteten Festsaal der Mainfrankensäle den gemeinsamen Gottesdienst ein. Herr Pfarrer Johann Rehner aus Nürnberg hielt den Gottesdienst nach der uns vertrauten siebenbürgischen Liturgie. Die zwei Lieder, die der gemischte Roder Chor unter der Leitung von Roland Schmidt vortrug, bereicherten den Gottesdienst und stimmten auf die berührende Predigt mit dem Thema Nächstenliebe ein.

In diesem Gottesdienst feierten gleichzeitig die Roderinnen und Roder der Jahrgänge 1945 / 1946 ihre Goldene Konfirmation. Margarethe Schebesch, eine der Jubel-Konfirmandinnen und Tochter unseres langjährigen Roder Pfarrers, Rudolf Melzer, sprach zum Abschluss des Gottesdienstes im Namen der Konfirmanden Grußworte, die sie mit sehr persönlichen Worten an die Roder verband.

Nach dem Gottesdienst und dem gemeinsamen Auszug erwarteten uns im Freien, auf dem Vorplatz der Mainfrankensäle, die Kesselring Musikanten mit einem wundervollen Platzkonzert. Auch nach dem Mittagessen spielten die Kesselring Musikanten dann im Festsaal zur Unterhaltung und zum Tanz auf. Der gelungene Auftritt dieser Blaskapelle hat bei allen Gästen sehr guten Anklang gefunden und uns ein Stück Heimat näher gebracht, nicht nur weil die Blasmusik in Rode eine große Tradition hatte.

Auch am Sonntagnachmittag war eine sehr gute Stimmung spürbar. Im Singkreis wurden noch viele schöne alte Volks- und Heimatlieder angestimmt.

Wir danken nochmals allen Gästen für ihre Teilnahme und allen Aktiven fürs Mitmachen und ihre Unterstützung. Ein herzliches Dankeschön gilt auch allen Frauen für die überwältigenden Kuchenspenden! 
Wir können uns dankbar und glücklich schätzen, dass unsere Roder Gemeinschaft noch so gefestigt ist, dass uns Veranstaltungen und Erlebnisse wie dieses Treffen überhaupt möglich sind. Es liegt an uns – und da sind alle gefragt, dass wir uns diese Gemeinschaft noch möglichst lange erhalten, und die beste Gelegenheit dazu sind schließlich unsere Treffen. 
Beschlussfassung für künftige Treffen

Es lässt sich aber leider nicht leugnen, dass wir bei unseren Treffen sinkende Teilnehmerzahlen verzeichnen müssen. Hingegen steigen ständig die Kosten für die Saalmiete, GEMA, etc. 
Unser diesjähriges Treffen war leider auch nicht kostendeckend: wir hatten ein Defizit von ca. 1.700,-- € zu verzeichnen! Schon im Vorfeld hatten wir uns im HOG-Vorstand mehrfach Gedanken gemacht, entweder eine erhebliche Anhebung der Eintrittspreise vornehmen zu müssen, oder als Alternative unsere nächsten Treffen an einen anderen Ort zu verlegen, wo wir weniger Saalmiete aufbringen müssen, bzw. unser Treffen von zwei auf nur einen Tag zu reduzieren.

Als Ausweichmöglichkeit hatten wir den Karl-Knauf-Saal in Iphofen in Erwägung gezogen, wo die Saalmiete knapp die Hälfte unserer bisherigen Mietkosten ausmacht. Iphofen liegt – wie Veitshöchheim – in einer wunderschönen fränkischen Weingegend und auch die Übernachtungsmöglichkeiten sind sehr vielfältig. Diese Überlegung hatten wir über einen Fragebogen bei den Teilnehmern unseres Treffens zur Abstimmung gebracht. 
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Nach Auswertung der Fragebögen hatte sich eine deutliche Mehrheit dafür ausgesprochen, unsere künftigen Treffen ab 2014 in Iphofen abzuhalten, und das auch an nur einem Tag (Samstag). Für alle Gäste, die am Sonntag noch bleiben möchten, planen wir ein gemütliches Beisammensein, wo wir bei gutem Frankenwein das Treffen ausklingen lassen können.
Auch den gewohnten Zeitpunkt für unsere Treffen hat der Vorstand auf den Prüfstand gestellt. Unser bisheriger Termin im Frühsommer, d. h. am Wochenende nach Fronleichnam, war zwar angenehm. Doch es hat sich als Nachteil erwiesen, dass viele junge Familien nicht zum Treffen kommen konnten, weil sie in den Pfingstferien Urlaub machten. Deshalb hat der Vorstand in seiner letzten Sitzung im Oktober 2010 beschlossen, unsere regulären Treffen nicht mehr im Mai / Juni (nach Fronleichnam) zu veranstalten, sondern künftig im September, wenn die Urlaubs- und Ferienzeit vorbei ist.
Unser gewohnter zweijährlicher Turnus soll auf jeden Fall beibehalten werden, d. h. unser nächstes reguläres  Roder Treffen wird somit 2012 stattfinden.

Unabhängig vom Abstimmungsergebnis und der Verlegung von Veitshöchheim nach Iphofen, wird zunächst unser Treffen 2012 aller Voraussicht nach in Österreich stattfinden, um unsere dort lebenden Landsleute besser einzubinden, die zu den Treffen hier in Deutschland nicht kommen.

Aber bis es soweit ist, werden wir uns im nächsten Sommer, im August 2011, erst einmal in Rode wieder sehen! Wie wir mit unserem letzten Rundbrief verkündet haben, wollen wir uns in den Jahren, wo kein reguläres Roder Treffen stattfindet, jeweils in Rode treffen. 
Damit Sie alle rechtzeitig planen können, hier alle Termine im Überblick:

6. – 7.  August 2011
Heimattreffen in Rode   -   s. beiliegende Einladung



           2012
RODER TREFFEN in Österreich  -  genauer Termin und Ablauf folgt noch

3. – 4.  August 2013
Heimattreffen in Rode

20. September 2014
RODER TREFFEN in Iphofen

Heimattreffen in Rode 2011

Wir verweisen auf die separate Einladung, die diesem Rundbrief beiliegt, und freuen uns jetzt schon auf ein etwas „anderes“ Treffen in Rode! Wir dürfen alle gespannt sein! Alle wichtigen Informationen und Hinweise sind der beiliegenden Einladung zu entnehmen. Versäumen Sie es nicht, sich rechtzeitig anzumelden.
Busreise nach Rode 2011
Zum Heimattreffen in Rode und Kleinalisch wird eine Busreise vom 3. – 12. August 2011 veranstaltet, die uns diesmal u. a. nach Bukarest führen wird. Beachten Sie bitte die separate Anlage, die alle wichtigen Informationen zu dieser Busreise enthält. Alle, die daran Interesse haben, möchten sich aus organisatorischen Gründen bitte an Hans-Karl und Ilse Bell wenden. 
Wir freuen uns jetzt schon auf ein Wiedersehen – ob in Rode, in Österreich oder in Iphofen!
Aufruf zur Aktualisierung der Adressen
Alle Adressen und Stammdaten werden von unserer neuen „Kassiererin“ Heidrun Depner verwaltet. Bitte denken Sie daran, ihr etwaige Adressen-Änderungen mitzuteilen, ebenso wie eine neue Bankverbindung.
Um Portokosten einzusparen, möchten wir dazu übergehen, unseren Rundbrief wie auch allgemeine Informationen künftig per E-Mail zu versenden. Deshalb bitten wir alle, die diese Möglichkeit haben, Ihre E-Mai-Adresse unserer Heidrun mitzuteilen, am besten gleich per E-Mail an rode@hogrode.de  

Spätestens wenn unser Adressenverzeichnis neu gedruckt wird, würden wir es sehr begrüßen, wenn auch die jungen Generationen erscheinen und dadurch Kontakte aufgebaut und gepflegt werden können. Wenn Sie also Kinder, Enkelkinder, usw. haben, die erwachsen sind und eine eigene Adresse haben, teilen Sie diese bitte unserer Heidrun mit, wenn möglich gleich einschließlich der E-Mail-Adresse.  
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Ihre Adressenergänzungen verpflichten aber zu nichts. Es muss auch keiner gegen seinen Willen Mitglied in unserem Verein werden, - kann man aber gerne, wenn man’s möchte. Neue Mitglieder sind uns natürlich immer gerne willkommen.
Bitte geben Sie diese Bitte auch an Verwandte und Bekannte weiter, die nicht HOG-Mitglied sind und deshalb diesen Rundbrief selbst nicht erhalten.

Kirchenmatrikeln
Wie Sie vielleicht aus der Siebenbürgischen Zeitung wissen, läuft in Hermannstadt und parallel auch in Gundelsheim ein „Genealogie-Projekt“ ( = Ahnenforschung), mit dem wichtigen Ziel, sämtliche Siebenbürger Sachsen genealogisch zu erfassen. Dabei werden die vorhandenen Kirchenmatrikeln fast aller siebenbürgischen Gemeinden eingescannt und als bedeutendes Kulturgut gesichert.

Unserem Nachwuchsforscher Thomas Roth aus Würzburg haben wir es zu verdanken, dass wir als eine der ersten Gemeinden überhaupt über unsere Roder Matrikel-Daten verfügen können! Es sind die Daten aus 6 Büchern, die bis ins Jahr 1661 zurück reichen, und Verzeichnisse über sämtliche Geburten, Taufen, Trauungen, Sterbefälle etc. in Rode enthalten. 
Wer Interesse an den Daten hat – es sind JPG-(Bild)-Dateien, gebrannt auf mehreren DVDs – und daraus mehr über seine Vorfahren erfahren möchte, kann diese Daten gerne über Thomas Roth gegen einen Unkostenbeitrag von 20,-- € plus Porto anfordern, unter Telefon 0931 / 68727 oder per E-Mail: t.roth94@googlemail.com.
Wir danken Thomas für seine Bemühungen und die Überzeugung, mit der er sich für die Beschaffung dieser wichtigen kirchlichen Zeitdokumente eingesetzt hat. 





*******
Nun sehen wir den Feiertagen entgegen und dürfen uns schon auf ein Wiedersehen bei unserem Heimattreffen 2011 in Rode freuen! 
In diesem Sinne grüßen wir in Verbundenheit alle Roder Landsleute und alle, die sich uns und Rode verbunden fühlen. Wir wünschen Ihnen allen, wie auch Ihren Familien, Angehörigen und Freunden

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes und glückliches Neues Jahr 2011.
Ihr Vorstand HOG Rode e. V.

Anlagen:
- Einladung zum Heimattreffen in Rode 2011
- Anlage „Busreise nach Rode“
- Wichtige organisatorische Hinweise 
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